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„Wir Ratsmannen der S  tadt Schweidnitz tun un nod
bekennen öffentlich Vvor jedermänniglich, daß In un erm der
Stadt Officiatorio olgende den Januarii Ann0 1633 auf
gerichtete Dublicata egräbnisordnung efinden

Demnach bei gemeiner Stadt allhier nd Anhaltung
etzlicher Amb  ich greifender nd hinreißender Krankheiten,
derer un der Schul, Kirchen ud on ten bedienter Per onen
halber, nicht allein vielfaltige Unordnung eingeri  en,  on
dern auch —  — In Be tellung der Begräbni  e mit
Erhöhung der nlo ten Uund Lohnes Erxmaßen bedränget und
be chweret worden, daß iel und Uunvermögende Leute
die ver torbenen Ihrigen entweder kaum mit dem halben
Teil gewöhnlicher Cerimonien oder gar ohne ang
und Ge ang Unter die Erden ringen und hintragen la  en
mü  en. Deswegen dann hier bevor nd neulicher eit In
Gegenwart der Herren Schöffen und Ge  worenen mehr 
fältig Ge chwer geführet und *e ri t  und billige
remedur und Erleichterung ebeten worden.

Als EN wir In  o  Erbarer Erwägung ie iger Stadt
bishero ertragenen überaus großen Drang alen und jüng t
hin noch dazu vergangener er chrecklicher Feuersbrun t und
erfolgten unverwindlichen Schadens 38uL Abwendung der
eingeri  enen nod Verhütung ferner  olcher Be 
 chwerden mit vorgehaltenem Rats itzt vermeldeter erren
Schöffen ndö e chworenen nachfolgende Ordnung auf  —
geri  El, wollen  etzen und ordnen au hiermit und utn Kraft
ie es, daß dero elben tn allen ihren au uln und Punkten
bei Vermeidung gewi  er und unnachlä  iger Strafe
weigerlich nachgelebet und niemand großen bi gering 
en darüber nicht belä tigt werden  oll
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Er tlichen und weillen die Funera Unter chiedlicher Sor 
ten  oll von CEmMem dlichen egräbni

Gund Dann drei e änge von dem Turm —  hl H
ge ungen auf die Schule Tleget werden
dem Calefactori  o beim Ge etz 9
Von EMem bürgerlichen Begräbnis aber,
welche mit 3ei e ängen Vor der
e tellt wird, auf die Schule
dem Calefactori
Von Enem Generali nd die mei ten uns  —  2
gemein mit gan  6  EL Schule e tellt worden,
i t mi Ge ang für der Türen,
denen H H Schulverwandten 27
ohne e ang aber
dem Calefactori
Von den Funeribus specialibis und die mit
der halben Schule abgeholet werden,  oll
dem Cantori zukommen ann ES mi dem
großen Geläute ge chieht
ihm ES8 mit dem kleinen.
Woher aber das Signatoris 1120 Vacierende
olle auch suppliciert würde, el elbe tch mit
dem Cantori In olcher Gebühr 3 teilen
haben
dem Calefactori
Dabei denn  onderlich 3u merken, daß Uunter
dem gehen Wie auch utn der Kirchen al o
ange ge ungen werde mü  e, bis das Weihs 
vo gänzlich vorüber und diesfalls
Dte auch on ten keine ab onderliche Zahl
oder Veränderung durch den Cantoren 8e
ördert werden

Folgt die em nach die Prie ter chaft und
erren Gei tlichen, denen ihr gewi  er
eputa Iui jedem Funere hernach verzeich
netermaßen gereiche werden  oll
de funere HObili
1dem Civili
Generali mit Ge ang
ohne Ge ang
Specia mit dem großen Claut

kleinen Geläut O 08
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cit dem Geläut bleibt ES bei den n Ti  Hl Gr
Hertommen als daß von einem Pul Tleget
werden bei der Pfarrkirchen 24
Oberkirchen 12

ner und Läuter Trinkgeldegen der löck
 oll ins künftige gegeben werden den bei 
den Glöcknern der Pfarrkirche wie auch
dem RN e ieben rauen, wenn allda

läuten egehre worden
de funere NODpñIiE jedem

CiVIli
Generali C0Sspeciali

den Läutern insge amit
de nobili
CivVIII
Generali
speciali

Son ten wird hiermit zur Erbauung des
Kirchleins Nicolai de funere spéciali
von den übrigen aber allen und jedem, die
Leiche werde auch auch auf dem· oder
bberen Kirchhof einge enket, aAllda hinein 
zubringen
über welche deutliche Auf ätze  ich *  *  niemand
wegen des Be tellens oder dergleichen das
wenig te abzufordern unterfange wird.

erner wird 3u gewi  er Gebühr dem
Bürgerboten verordnet

de funere nOvIII
Civili wie auch,   beiö einem 32—  generali
gebrauchet würde 18
die Bitterin  oll aber  oviel als der Bür
gerbote Lohne haben und nirgend mehr
denn Erne be tellt werden. Wenn ihr aber
diejenige eine andere 65  u nehme, mü  e
 ie doch te elbe von ihrem ge e eigenen
ohn deshalben befriedige

un  —  —  2  2 auch eliebet, die Bahre durch
die Marckmei ter bringen und die Leiche
darauf binden 31 a  en,  oll denen für die
Stränge und alles andere gegeben

de hobili unere werden 12
civili

—  2 einem Handwéertsmaun
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.  hl Gr
der Par Frauen wird Ebrone

de funere nObili 18
Civili

und da  ie auch Eln Handwerksmann brau 
chen will
da auch Ath durch den Diener

Begräbnis invitiert würde,  oll dem 
 elben mehr nicht egeben werden als
den ei tern,  o be bürgerlichen
et  E, die keiner Zeche gewe en,  ich aus

tragen brauchen la  en,  oll
jedem Men chen gegeben werden.
denen 1 der Mäntel
und für Darleihung der Leichentücher 9
wann Aber die EX bei Bürcherchor e
borget würden, bleibt bei dem en Auf 
 atz von jeden 12
ingegen  ollen den gemeinen Trägern  o
derge talt bei bürgerlichen Leichen über 
gangen werden, U Trinkgeld erfolgen

 ie  elber tragen
dabei von den unteln nd Tüchern N  —
gemein Allmo en rlegen 12

Totengräber Taxa
von Ener großen männlichen — die
Kirchen einzugraben 12
außer der auf dem Pfarrkirchhof
auf Niklaskirchhof aber von einer —  —
en Per on 24
mittleren
kleinen oder Kinder 2
nichtsde toweniger i t auch bei den Ti chlernallhier wWegen äglicher Kläger und Er
höhung verkaufen der ärge großerAuf atz und Eigennutzigkeit ver pühret Wor
den. Derowegen Wir ihnen ebendermaßen
eine noch ichtige Axa hierbei be timmen
und ein etzen wollen, al o daß ins künf
tige gefertiget und hingela  en werden Oll.Ein ge chwibögter verpächter arg on
13 Vierteln mit Elnem weißen Kreuz
 chwarz ange trichen PTO

24ein dergleichen un  en Prio
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gevierten Sarg V. Vier  Thl. 2. H
teln mit dem weißen Kreu  6  —* und verpächt
Eln holzweißer Sarg mit Enem
 chwarzen Kreu  0  * für Mannsper on
für Eemne mi  CTe Per on, aber Emn e chwie
bögter arg von Vierteln Pro

24Eln gevierter Pro
Eln holzweißer
ETnem kleinen In. von Jahren
llen lang ge chwieböget 30

ewindt 15
olzwei

und  o dann auch bis hero mit dem
Blumenwerk Beziehung der Arge, ni
owoh was ehrbar uns die Traurigkei
eignet ondern vielmehr der und
néuen U tern Argetan Acht genommen
werden, würde  ich ierfür Eln jede dies 
falls Beherzigung die er überaus be 
kümmerten Zeiten derge talt mäßigen
und für darauf gedachter Strafe hüten
wi  en auf das nunmehr bei Sommerzeit
für die einem arge notwendigen Kränze

18und Blumen Um mei ten
den Winter ber aber mb verwendet und
ausgegeben werden
Endlich und weil man iel Wege erfahren,
daß anitzo auch bei gemeinen Leuten rau

Abdankungen große Sermones Uundliche
a t Leichenpredigen werden nd aufkommen
wollen, Oll Eern Edweder auf e  en Ab 
ellung leicher Ge talt bedacht  ein und  ich
e onder dahin bemühen womit das elbe
etwan Urch gute Leute und Freunde,  o
vor wirkliche Bezahlung und Entlegung
die chri tliche 4e nd mit beiden —  2
finden la  en, befördert und verrichtet Wer
den möge

Zu Urkund it un erm Sta  elre verfertige
ge chehen den Monatstag Augu ti 1641

Böttger,
Schweidnitz,

IM Fe  C


